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Nr. 3 März 1967 Laufende Nr. 421

38. Jahrgang - Erscheint monatlich
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Aus der Praxis privater
Pflegeheime für Chronischkranke

Im folgenden geht es nicht darum, etwa Vor- und
Nachteile privater Pflegeheime gegen solche
staatlicher oder kommunaler Provenienz abzuwägen,
sondern vielmehr um einen Austausch von Erfahrungen
als Beitrag zur Lösung der auf diesem Gebiete in der
Gegenwart so vielschichtig zutage tretenden Probleme.
Dabei wird weniger Wert gelegt auf deren vollständige
Behandlung als lediglich in aller Kürze auf einige
bedeutsame Aspekte, die festzuhalten gegenüber heute
zu Geltung gelangenden Tendenzen sich lohnt.

Der Rationalisierung, dem A und O moderner
Wirtschaftsentwicklung, sollten in der Praxis von
Pflegeheimen dort Grenzen gesetzt werden, wo sie beginnt,
das leibliche und seelische Wohlbefinden des Patienten

zu beeinträchtigen. Diese scheinbar selbstverständlich

klingende Forderung wird aber zum Beispiel schon
dort in Frage gestellt, wo eine maximale Bettenzahl
von 130 überschritten wird, so zeigt es die Praxis.

Ein Pflegeheim ist kein Akutspital, das der Patient
nach kürzerer oder auch längerer Zeit wieder ver-
lässt, sondern es ist seine letzte Lebensstation, es soll
ihm «Heim» sein vielfach für Jahre. Wird diese
Tatsache gebührend gewürdigt und die eminente Bedeutung

einer persönlichen Atmosphäre im Heim für
Chronischkranke erkannt, so verbieten sich grössere Komplexe

von selbst, wenn auch eine sich fortwährend
steigernde Rationalisierung solche begünstigt.
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